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Anlage zur Sondernutzungserlaubnis 
 
 
Auflagen für die Aufstellung von Informationsträgern 
 
 
1. Die Sicherheit und Leichtigkeit des Straßenverkehrs darf durch die Informationsträger 

nicht beeinträchtigt werden. Verkehrszeichen dürfen nicht verdeckt werden.  
 
2. Die Schilder dürfen nicht reflektieren. Sie dürfen in Form und Farbe nicht zu Ver-

wechslungen mit amtlichen Verkehrszeichen Anlass geben. Eine Beleuchtung der In-
formationsträger ist nicht zulässig. 

 
3. Die Informationsträger müssen hinsichtlich Standfestigkeit und Konstruktion den stati-

schen Beanspruchungen nach den gängigen Vorschriften, insbesondere der Windlast 
genügen. Standsicherheit bzw. Befestigung sind durch den Erlaubnisnehmer laufend 
zu überwachen. 

 
4. Sichtdreiecke an Kreuzungen, Straßeneinmündungen und Privatzufahrten müssen 

freigehalten werden. Die Seitenlängen der Sichtdreiecke betragen an Kreuzungen und 
Einmündungen von öffentlichen Straßen 5,00 m / 70,00 m und an Privatzufahrten 3,00 
m / 70,00 m jeweils gemessen in der Achse der untergeordneten Straße/Zufahrt und 
am Fahrbahnrand der übergeordneten Straße.  

 
5. Der Boden darf durch das Aufstellen der Informationsträger nicht beschädigt werden. 

Insbesondere dürfen keine Löcher gegraben oder Befestigungen eingeschlagen wer-
den. Das Grundstück ist nach dem Abbau des Informationsträgers im ursprünglichen 
Zustand zu verlassen 

 
6. Sollte eines oder mehrere der Informationsträger unansehnlich geworden oder be-

schädigt worden sein, sind diese instand zu setzen, auszuwechseln oder zu entfernen. 
 
7. Sollten die Informationsträger zu Beanstandungen Anlass geben, so sind diese umge-

hend, spätestens jedoch 3 Tage nach Erhalt einer schriftlichen Aufforderung zu besei-
tigen. 

 
8. Die Informationsträger dürfen nicht an Verkehrszeichen oder Verkehrseinrichtungen 

und deren Aufstellvorrichtungen angebracht werden. Verkehrsinseln und Fahrbahn-
trennstreifen sind von den Informationsträgern freizuhalten. 

 
9. Außerhalb der straßenverkehrsrechtlichen Ortsdurchfahrten von Bundes-, Staats- und 

Kreisstraßen dürfen keine Informationsträger aufgestellt werden. 
 
10. Die Informationsträger dürfen das Lichtraumprofil der Straßen nicht einengen. Sie 

müssen daher mindestens 4,50 m über den Fahrbahnen, 2,50 m über den Geh- und 
Radwegen und 0,50 m von der Bordsteinkante entfernt, angebracht werden. Über den 
Fahrbahnen dürfen keine Informationsträger angebracht werden. 

 
11. Der Erlaubnisnehmer hat den Straßenbaulastträger von allen Ansprüchen - auch von 

Dritten - die sich aus der Aufstellung der Informationsträger ergeben, freizustellen. 
 
12. Zur Vermeidung von Lackschäden dürfen die Informationsträger im 

gesamten Ortsgebiet, insbesondere im Bereich der Ortsdurchfahrten 
der B 14 (Laufer- und Norisstraße) in Behringersdorf, der St 2241 
(Nürnberger- und Röthenbacher Straße) in Schwaig sowie im 
Schloss- und Rathausbereich in Schwaig nicht an den Lampenmas-
ten aus Stahl angebracht werden. Bei Nichtbeachtung werden die 
Plakate durch die Gemeinde Schwaig kostenpflichtig entfernt. 


